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empfiehlt

Magnolia

Magnolia, so heißt ern Boulevard in Los Angeles
Es ist der Boulevard der zerbrochenen Träume und
der be\chädiBren Seelen. Ein Reigen einzelner Epi.
soden führt sie wie aufGeheiß einer höheren Macht
zusanmen: Ein sterbender Femsehproduzent lässt
durch sernen Pfleger nach sernem verlorenen Sohn
suchen lm An8erchr de'  Todes entdeckl seine
Frau. dass ihre Ehe ein Betrug war Der Sohn führt
als Propagandist eines männlichen Selbstbehaup-
tungsprogramms unter dem Slogan ,,Verführe und
zerstöre" einen Krieg gegen die Frauen Der krebs-
kranke Moderator der Gämeshow ,,what Do Kids
Knowl veßuchr.  s ich mI "einer drogen\üchrigen
Tochter zu versbhnen, die er äls Kind mrssbraucht
hat. Seine Fräu verlässt ihn, als sie seine Schuld eF
kennt. In die Tochter verliebt sich ein pflichtbe
wussler Polizist, der auch enem aus der Bahn ge
worfenem ehemaligen ,,Quiz Krd' aus der Game-
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show zu Hilfe kommt. Ein heutiges Wunderkind
Ieidet unter laufenden Kameras. wahrend sein kalt-
herziger Vater in ihm nur eine profitäble wissene
maschine sieht.

Wä\ 7unächsr w'e locker verknüptu Einrelge-
schichten aussreht, ergibt schließlich ein Gesamtbild
verhängnisvoller Familienverhältnisse Einsämkeit
und vezweifelte Suche nach Zuwendung, Flucht in
dre Droge oder rücksichtslose Selbstrnszenierung
und die Fmge nach Schuldund veqebung bi lden ein
dicht verwobenes th€matisches Geflerht. Erst die
Unlerbrechung durcheinen übematürlichen,,Frosch-
regen ats Zeichen nalen Unlergangs verweist aul
die Notwendigkeit, dass wir und unsere engsten Be-
ziehungen sich verändern mussen Andersons Film
mit seinen phantastisch-fließenden Ubergängen ist
eine Moralpredrgt über eine Welt, in der die verant-
wonung füreinander verweigert wird.
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